EVENTS

KIMONO: KYOTO TO CATWALK
Die Ausstellung erforscht die Facetten des Kimonos von den 1660er-Jahren bis heute in unterschiedlichen globalen Kontexten. Die Besucher erwarten seltene Exponate aus dem 17. und 18. Jahrhundert sowie Beispiele aus der Haute Couture von Designern wie Thom Browne, Yohji Yamamoto, Yves Saint Laurent, Rei Kawakubo und John Galliano. Auch die verschiedenen Arten, auf die dieses mystische Kleidungsstück im Kostümdesign interpretiert wurde, werden gezeigt. Die Kimonos aus Filmen wie „Sanjūrō“ (1962), „Die Geisha“ (2005) und das von Madonna in ihrem Video für „Nothing Really Matters“ (1999) getragene Ensemble von Jean-Paul Gaultier sind zu bewundern. Brands und Retailer sollten den charakteristisch japanischen Kleidungsstil im Auge behalten, da er bei den Kunden gut ankommt – in traditioneller und moderner Form.

29. Februar – 21. Juni 2020

Victoria and Albert Museum

London, Großbritannien
www.vam.ac.uk
POWER MODE: THE FORCE OF FASHION

Wann wird ein Kleidungsstück zu einem Machtinstrument? Wie schafft und hinterfragt Mode allgemein geltende Machtdynamiken? Und worin unterscheidet sich politische Macht von sexueller Macht? Eine Ausstellung in New York stellt diese Fragen im Rahmen einer Präsentation verschiedenster Kleidungsstücke, von Kinky-Boots aus den 1930ern bis zum modernen „Pussyhat“. Inspiriert vom mannigfaltigen Symbolismus der Modebranche widmen sich die einzelnen Bereiche u. a. dem erfolgversprechenden Powersuit, der subversiven Macht von Jeans, bedruckten T-Shirts und schwarzen Lederjacken und auch der Dominanz von Fetischkleidung. Zu den ausgestellten Designern zählen u. a. Gianni Versace, Vivienne Westwood, Alexander McQueen, Kerby Jean-Raymond für Pyer Moss, Patrick Kelly, Thom Browne und Marc Jacobs.
10. Dezember 2019 – 9. Mai 2020

Museum at FIT

New York, USA
www.fitnyc.edu/museum/
MARCHE ET DÉMARCHE 

Das Musée des Arts Décoratifs setzt die Erforschung der Beziehung zwischen Mode und Körper fort: Die Austellung „Marche et Démarche“  widmet sich der Geschichte der Schuhmode. Sie zeichnet den Weg der stilistischen Entwicklung und kulturellen Bedeutung von Schuhen vom Mittelalter bis zur Moderne. Neben Schuhmodellen wird die Chronologie durch Bilder, Ornamentik, Fotografie, Film und Werbung verfolgt, die aus den Archiven des Museums und anderen Sammlungen stammen. Von Kostümen (Ballettschuhe von Christian Louboutin und David Lynch) und Haute Couture (Schuhe von Raf Simons für Christian Dior) bis zu historischen Modellen (Pantoletten von Marie-Antoinette, 1792) und Avantgarde („Horseshoes“ von Iris Schieferstein, 2006): Die Serie beleuchtet jeden Aspekt unserer Fußbekleidung.
7. November 2019 – 23. Februar 2020

Musée des Arts Décoratifs

Paris, Frankreich
www.madparis.fr
PITTI IMMAGINE UOMO
Die 97. Ausgabe der Pitti Immagine Uomo zeigt eine Laufstegschau mit italienischen und internationalen Marken. Ausgehend von der Definition des „New Formal“ in der Herrenmode 

schreibt sie die Geschichte der Pitti Uomo weiter, die „die Grenzen dessen, was formelle Kleidung ist und die Regeln für elegantes Anziehen stets erweitert“. Auf dem Programm stehen viele Präsentationen, allen voran die der Marke Falke, die ihr 125. Jubiläum feiert, und Kunstprojekte wie das des Architekten Andrea Caputo zum Thema nachhaltige Produktion. Spannende Vorträge gibt es von Herno und Herno Laminar sowie über die aktuelle Zusammenarbeit von Closed und Nigel Cabourn. Neue Launchs werden präsentiert, z. B. das Uomo-Projekt von Sergio Rossi oder Bosco, das sogar eine Curling-Bahn mitbringt, um den sportiven Schwerpunkt des Unternehmens zu unterstreichen.
7. – 10. Januar 2020

Fortezza da Basso 

Florenz, Italien 
www.pittimmagine.com
